
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliff südwestlich des Ballastberges

Grundmoräne

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Sauzin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 3 0 9 4 3 3

-

-

-Luftbild-Nr. 1 8 0 0 1 6 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 5 8 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 3 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

01 0

TU G

Vegetationseinheiten
Inaktives Kliff mit: Berberitzen-Kiefernwald, Holunder-Kiefernwald, Steppenlieschgras-Sandtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S EY S WY A

Gefährdung

Empfehlung

Eutrophierung durch benachbarte Ackernutzung und im Süden durch Ablagerung von Gartenabfällen

Weitere Empfehlung: NDV, ZMB. Zur Erhaltung der Magerrasenfragmente wäre eine Beweidung mit Schafen und Ziegen
denkbar.
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keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03817

Dieses ca. 6 - 8 m hohe Kliff wird im Nord- und Mittelteil durch einen Berberitzen-Kiefernwald geprägt, der im Mittelteil sehr dichtwüchsig ist 
und eine eutrophe Krautvegetation aufweist. Im lichten Nordteil hingegen sind immer wieder wertvolle Fragmente des Steppenlieschgras-
Sandtrockenrasens anzutreffen. Ganz im Norden wurde auch ein solcher sich bis auf die Oberkante hinziehender, ca. 100m² großer 
Sandtrockenrasen aufgrund der Komplexregel mit einbezogen. An der Südspitze tritt ein stark eutropher Holunder-Kiefernwald auf. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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offenes Wasser
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz
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Berberis vulgaris Pinus sylvestris

Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Avenula pratensis
Ballota nigra Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Centaurea cyanus Chelidonium majus Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Festuca ovina s. str. Galium mollugo Geum urbanum Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Knautia arvensis Ligustrum vulgare Phleum phleoides
Phragmites australis Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Potentilla cf neumanniana
Quercus robur Ribes uva-crispa Robinia pseudoacacia Rosa canina
Rubus caesius Sambucus nigra Stellaria media Veronica hederifolia


